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Neunter Iabıgang 


Nro. 45. 


Die Eröffnung des neu errichteten 


Königl. Bpmaafi in Ratibor be⸗ 
treffend. 


Di.. 2. Juny war der für Ratibor und 
deſſen Umgegend ſo lang erſehnte wichtige 
Tag, an welchem die feierliche Einweihung 
des neu errichteten Königl. Bee ſtatt 
fand. 
Dank, inniger Dank, dem beſten der 
Könige! 
Ihm, welcher durch Errichtung dieſer 
hoͤhern Bildungs anſtalt unſerer Stadt einen 
erneuerten Beweis feiner landes vaͤterlichen 
Huld und Gnade gegeben, ſo wie den 
Kochſten und Hohen Staatsbehbr⸗ 


Allgemeiner Oberſchleſiſcher Amer 


1 mm. 


Ratibor, den 5. Juny 1819. 


— — 


den, welche an Beförderung der guten 
Sache tätigen Antheil nahmen. 

Der zweite Dank ſey hiernächft den an⸗ 
geſtrengten Bemühungen Eines Königl. 
Hohen Oberlandsgerichts⸗Collegii hieſelbſt 
gezollt, welches den Hohen und Hoͤchſteu 
Staatsbehörden durch wiederholte Darſtel⸗ 
lungen die Ueberzeugung von der Noth⸗ 
wendigkeit einer hierorts zu errichtenden 
hoͤhern Bildungs anſtalt verſchaffte und 
deren Gründung bewuͤrkte. 

Nicht minder dankbar muͤſſen wir die 
raſtloſe Würkſamkeit des ſich um dieſe 
Anſtalt hochverdient gemachten Königl. 
Conſiſtorial⸗Rath, Herrn D. Wach ler, 
anerkennen, welcher mit dem regſten Eifer 


78 - Si * 
und ſichtbarer Liebe zur Sache, alles das⸗ 
jenige zu beſeitigen wußte, was im Ans 
fange hie und da entgegenſtand und das 
fgenöreiche frühere Beginnen dieſer Lehr⸗ 
anſtalt verzögert haben könnte, auch durch 
Ein Königl. Hochpreißl. Conſiſtorium da⸗ 

Din würfte: 

daß die Stellen der Lehrer durch bereits 
im Bildungs fach erprobte talentvolle 
Maͤnner beſetzt wurden, welche einen 
schönen Verein bilden und zu den herr⸗ 

lichſten Erwartungen berechtigen. 


Nachdem nun unter thhtiger Mitwuͤr⸗ 
kung der Königl. Hochpreißl. Regierung in 
Oppeln, alle vorbereitenden Anſtalten zur 
Erdffuung des Gymnaſii getroffen waren, 
wurde der 2. Juny zur Einweihungsfeier 
beſtimmt, zu welchem Zweck ſich als 
Königl. Commiſſarien der Herr Conſiſto⸗ 
rlal⸗Nath Doktor Wachler und der Herr 
Regierungs = Rath Mannteuffel hieſelbſt 
eingefunden hatten. 


Morgens um 8 Uhr verſammelte ſich 
der Magiſtrat und die Stadtverordneten, 
ſo wie die Geiſtlichteit, alle übrige Kdnigl. 
und andere Beamten, Honoratioren und 
ein großer Theil der Bürgerfchaft auf und 
vor dem Rathhauſe; die Lehrer des Gym⸗ 
naſii nebſt den Gymnaſiaſten jedoch im 
Locale des Gymnaſii, — dem — 
Franziscaner⸗Kloſter. — 


wie der Schuͤtzen⸗Compagnie, 


2 


um halb 9 Uhr begab ſich eine Depu- 
tation des Magiſtrats unter Vortritt der 
ebenfalls paradirenden Gensd'armerie, ſo 
von dem 
Rathhauſe nach dem Gymnaſien⸗ „Gebäude, 
um die daſelbſt verſammelten Lehrer und 
Qymnaſtaſten abzuholen, welche ſodann zu⸗ 
ruͤckkehrend einen Zug bildeten, an welchen 


ſich die beiden Königl. Herren € ommiſanten 


anſchloſſen. 

Am Rathhauſe empfiengen ſuaͤmmtliche 
dort bereits verſammelte Behörden und 
andere Anweſende dieſen Zug und vereinig⸗ 
ten ſich mit demſelben, welcher hiernaͤchſt 
unter Glockengeläͤute in ſchönſter Ordnung 
nach der evangelifchen Kirche wallte. 


Die kirchliche Feier eröffnete daſelbſt 


ein veni Creator spiritus mit Inſtrumen⸗ 


tal: Begleitung, dieſem folgte der Geſang 
eines dazu eigends verfertigten Liedes, 
worauf der Hr. C. R. D. Wachler die 
Worte der Weihe in einer kraftvollen Rede 
mit der ihm ganz eigenthüͤmlichen Herzliche 
keit ausſprach. g 

Eine Hymne mit Inſtrumentak⸗Veglei⸗ 
tung gieng hierauf einer von dem Herrn 
Gymnaſien-Director D. Linge gehaltenen 
Rede voran, welche letztere alle Zuhbrer 
um fo mächtiger ergriff, da ſolche vom 
Herzen zum Herzen geſprochen, ihre Wür⸗ 
kung nicht verfehlen konnte, 5 


— — — 
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Die bey der ganz überfüllten Kirche, 
welche die Menſchenmenge bey weitem 
nicht zu faſſen vermochte, dennoch herr⸗ 
ſchende tiefe Stille, giebt den ſicherſten 


Beweis, daß jeder der Anweſenden von 


erhebenden Gefühlen durchdrungen war. 
Den Schluß der kirchlichen Feier machte 
das bekannte Lied: Nun danket alle Gott, 
welchem unter Inſtrumental⸗ Begleitung 
noch ein Te Deum laudamus folgte, 
worauf der Zug in der fruͤhern Ordnung 
nach dem Rathhauſe zurückkehrte und von 
da auseinander gieng. 
Am Ausgange der Kirche wurde zur 
Unterſtützung armer Gymnaſiaſten, Be⸗ 
buf der Auſchaffung von Schulbüchern, 


tine Sammlung verauſtaltet, deren Ertrag 


4290 Rrthlr. Cour. 
tiubrachte. 8 

Ein Mittagsmahl, von Seiten der 
Stadt: Communität veranſtaltet, verei⸗ 
migte demnachſt einen eugern Zirkel, in 
wilchem ſich die innige Theilnahme an dem 
die Feier des Tages veranlaffenden wichti⸗ 
gen Ereigniß allgemein und unverkennbar 
ausſprach und alle Anweſende zum reinſten 
Frohſinn fimmte, 


(Der Beſchluß künftig.) 


—— 
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Anzeige 


Seine Verlobung mit Demoisell 
‚ Caroline Berta Wallburge Heintze 
aus Ujest zeigt Freunden und Be, 
kannten ergebenst an. 
Crawarn, den 2. Juny 1819. 
Prochaska, 
Standesherrl. Gräfl. Ernst 
v. Strachwizscher 
Sekretär und Buchhalter. 


Reperto ir. 

Auf dem hieſigen Theater wird gegeben 
werden: + 
Sonntag den 6. Juny. Fauſt's Leben, Tha⸗ 

ten und Höllenfahrt, oder die Feuerbraut, 
ein Schauſp. in 5 Aufz. von Klingemann. 
Montag den 7. Juny. Der Taubſtumme, 
oder der Abbe de l’Epee, ein Drama 
in 5 Aufzügen von Kotzebue. 

Dieaftag den 8. Juny. Adelheid von Wer⸗ 
dingen, ein Nitrerfp. in 4 Aufzügen. 
Donnerſtag den 10. Juny. Die Waiſe und 

der Moͤrder, oder der Findling im Walde 


bey Orleans, ein ganz neues muſtkaliſches 


Drama in 3 Ausz., die Muſik vom Ritter 
v. Seyfried, erſtem Kapellmeiſter des k. k. 
Theaters an der Wien. 5 

Freytag den 11. Juny. Der Hausdoctor, 

Luſtſp. in 3 Akt. von Ziegler, dann folgt; 
Adelgunde, oder der Schutzgeiſt der Liebe, 
eine Ballade von Deinhardeſtein deklama⸗ 
toriſch vorgetragen, und die 4 Haupt⸗ 
momente durch J Tableaux dargeſtellt. 


Reder und Otto. 


„ 
N den 6. Jun wird Madam 
Pratte die Ehre haben auf ihrem mecha⸗ 
niſchen Figuren ⸗ Theater in der hieſigen 
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Reitbahn aufzuführen: Maximilian, Kaiſer 
von Oeſtreich, oder die große Seeſchlacht 
bei Alexandrien, ein Kriegsſtück in 3 Akten 
mit vielen Verwandlungen und Vallets. 
Da wir dieſe Vorſtellung noch allenthalben 
mit dem größten Beifall gegeben 9993 ſo 

meicheln wir uns auch hier vou dem 


15 | e auch 
8 Publikum einen zahlreichen 


uch. 
Montag wird aufgeführt: Angelo, der 
große Bandit, ein Schauſpiel in 3 Akten mit 
erwandlungen und Ballets. 
Dienſtag wird aufgeführt: Die Kriegs⸗ 
efangenen, oder Mahsmeds Rache, ein 
chauſpiel in 3 Akten mit ſchoͤnen Ver⸗ 
wandlungen und Ballets. 


Anzeige. 

Zwey oder drey auswärtige Gymna⸗ 
ſiaſten konnen gegen ein billiges Honorar 
Koſt, Wohnung und Pflege in dem Zirkel 
einer gebildeten Famille finden. Man 


beliebe ſich deshalb in portofreien Briefen 


an die Redaktion des Oberſchl. Anzeigers 
zu wenden. 7 


Ratibor den 3. Juny 1819, 


Adertiſſement. 


Leobſchuͤtz den 28. May 1819. 5 
Das Gerichts⸗-Amt Soppau macht 
dem Publico hierdurch bekannt: daß dem 
Antrage des Dominii „die demſel⸗ 
ben von dem abgegangenen Oberamtmann 


Schuller für Abſchlag feiner Rechnungs⸗ 


Defecte uͤberlaſſenen Meubles, beſtehend 
in Uhren, Gewehren, Kupferſtichen, Meer⸗ 


ſchaumnen Pfeifenkopfen, einem Forte⸗ 
— Sopba, Stühlen, Tiſchen, Betten, 
agen, Schlitten, und verſchiednem Haus⸗ 
eraͤthe, an den Meiſtbiethenden gleich 
re Bezahlung öffentlich verkauft werden 
jeden, und hiezu terıninus auctionis auf 
en 28ten Fan a. c. Vormit 
um 9 Uhr vor dem unterzeichneten 
tiario im Orte Leobſchütz anberaumt 
worden, wozu Kaufluſtige hierdurch vor⸗ 
geladen werden. . 
Rösler, 


Juſtitiarius. 


Anzeige. 


In gter Claſſe zoter Lotterie find fol⸗ 
gende Gewinne in meiner Collecte gefallen: 


auf No. 118. 40 Fthlr. 
z — 37705 1 . * 1000 ug 
2 2 43541 96 ve 30 — „ 
„ MIT Tr 30 
E = 12 . “ 30 = 
2 2 19 „%% 3008 2 
z = „ 30 = 
5.78 2221 • 2 
— a 26 Erd % 2 = 
Auch e game bab e die 
uch ſind albe und Vier 
Looſe zur a eu Lotterie bei mir zu 
haben, und bittet um geneigten Zuspruch 


Der Unter⸗Einnehmer 
J. Stroheim. 
Ratibor den 3. Juny 1819. - 


(Hiezu eine Beylage.) 


U 


Beylage zu No. 45 des Oberſchleſiſchen Anzeigers 
3 vom 3. Juny 1819. 


Bekanntmachung. 


Zum öffentlichen Verkauf des dem 
Kaufmann Johann Galli gehborigen, 
zu Mittel⸗Ottitz unter bieſger Ge⸗ 
richtsbarkeit nahe bei Ratibor gelegenen, 
auf > Rthl. Kurant gewuͤrdigten Vor: 
werks = Antheild, hat terminus perem- 
torius am 12. Mai c. angeſtanden, an 
welchem ein Meiſtgeboth von 3000 Rthl. 
gemacht worden iſt. Da jedoch die Real⸗ 
gläubiger auf Fortſetzung der Subhaſtation 
angetragen haben; ſo ik hierzu ein einziger 
und peremtorifcher Termin auf den 27. 
Juli 1819 früh um 10 Uhr in der hie⸗ 
fgen Gerichts = Amts» Kanzlei anberaumt 
worden, wozu alle beſitz⸗ und sahlungäfk: 
hige Kaufluſtige zu erfcheinen, ihre Gebothe 
abzugeben, mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß der ag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden erfolgen, und auf die 
fpäter eingehenden. Gebothe keine Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 

Ratibor den 13. Mai 1819. 
Fuͤrſtlich von Sayn ⸗Wittgenſteinſches 
8 1 Gericht ad Scim. Spir. 0 
Lange. Schaͤfer. 


An zeig e. 

Ein Mann von einigen zwanzig Jah⸗ 
ren, der höhere Studien abſolvirt hat und 
deutſch, polniſch, franzoͤſiſch und italieniſch 
ſpricht, wünſcht als Hofmeiſter angeſtellt 

zu werden. f 
Die Redaktion des Oberſchl. Anzeigers 
weiſt ſolchen, auf portofreie Anfragen, nach. 


Ratibor den 3. Juny 1819. 


Anzeige. 


Guter rother Ofner Wein ſo wie auch 
friſcher Sauerbrunnen iſt bei mir zu haben. 
Ratibor den 3. Juny 1819. f 


Der Kaufmann Groger, 


nt Anzeige. 


Nachſtehende Galanterie-Waaren im 
neueſten Geſchmack, ſo wie mehrere andere 
Artikel, ſind in billigen Preiſen bey Unter⸗ 
zn zu haben, als: goldne Uhr⸗ 

etten nebſt Petſchaften, verſchiedene Da⸗ 
men⸗Kämme, Tabaksdoſen, Meſſer, Zirkel, 
Tuſchkaſten, Pinſel, Brillen, Lorgnetten, 
Eau de Cologne; verſchiedene Seife, Po⸗ 
made, Naͤhſchrauben, Brieftaſchen, Blei⸗ 
federn, Hofenträger, verſchiedene Rock- und 
Weſten⸗Kndpfe, Reitpeitſchen, Sporen, 
Stoͤcke, verſchiedene Sorten Handſchuh, 
Glasperlen, Bernſtein, Löffel, Lichtſcheren, 
Strickreifen; diverſe lackirte Blechwaa⸗ 
ren, nehmlich: Kaffegeſchirr, Leuchter, 
Schreibzeuge, Strickköͤrbchen, Pfeifen 
rohre, Schnupftabaksdoſen und Spuck⸗ 
Falten; ferner: Pfeifenröhre mit Gold⸗ 
Tae verſchiedene Sorten porzelänene 
aſſen ſowohl weiß als gemahlt, Sani⸗ 
täͤts⸗Geſchirr, und Stuhlrohr. 

Mit der ergebenſten Bitte um zahl⸗ 
reichen Zuſpruch verſpricht derſelbe die 
reellſte und billigſte Bedienung. 


Ratibor den 4. Juny 1819. 


B. Stern 
auf der Jungferngaſſe. 


Subhaſtations⸗ Patent. 


Schuldenhalber ſubhaſtiren wir auf den 
Antrag des Curatoris des verſchollenen 
ö b u Tlach die dem⸗ 
elben gehörige sub des Hypothe⸗ 
ken⸗ Buchs beizeichete gerichtlich auf 400 
Nehlr, Cour. gewürdigte Fleiſchbauk 5 
der hiezu gehörigen Huthungs⸗ und Wieſen⸗ 
ſtuͤcke, ſetzen einen 2 mithin —.— 
torifchen Biethungs⸗ Termin in unferm 
Seßions⸗ Saale vor dem Herrn Stadt⸗ 
Sei TErS ER Luge auf den sten 
July 18 19 feſt, und laden Kaufluſtige 
ein, ſich in demſelben einzufinden, ihre 
Gebothe ab geben, und zu gemärtigen, 
daß der 300 g nach eingeholter Geneh⸗ 
migung der Intereßenten an den Meiſt⸗ 
biethenden erfolgen wird. 
Die Bedingungen ſelbſt können täglich 
in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Ratibor den 17. April 1819. 


Koͤnigl. Stadt: Gericht zu Ratibor. 
Wenzel. Kretſchmer. Zuge, 


— 


Dienſtanerbieten 
für einen Koch. 


Eine Herrſchaft auf! dem Lande braucht 
von Johanny d. J. an einen Koch, 
welcher verheurathet, aber mit keiner 
großen Familie verſehen, ſeyn muß, feiner 

Kunſt vollkommen gewachſen, und mit 
guten? Nag e W über feine Bee 
lichkeit a einen frü Lebens⸗ 
wandel und treue Wenger e ver⸗ 
fehen iſt. * 


Wei: Rog F Ser: Ha 
Jun 
1819. ne po 225 a N. nnn 
2 N 


Eine nähere Nachweiſung über 
und Emolumente ertheilt, auf po 
Anfragen (mit Einſendung der dale di die 
Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 


Ratibor den 24. May 181g. 


Anzeige. 

Ich bin geneigt einige Gymnaſſaſten 
in Kost und . — — 1 eine billige 
Belohnung aufzunehmen. Aeltern oder 
Vormünder werden erſucht, ſich der när 
hern Bedingungen wegen an mich zu 
wenden. 

Ratibor den 23. May 1819. 


Carl Schneidet. 
Vorm großen There No. 4. 


Getrelde⸗Prelſe zu Ratlbor pro Bres/ 
lauer Scheffel, in Nom. Münze: 


Datum. 


Beſſer 
Mittel 3 
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